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101 . Zahrgasg

Besatzungsfrage und Völkerbundseintritt.
Die

Beratungen des ReichsLabineßLs.
Berlin , 13 . Aug . Das Rcichskabinctt hat am Tonnerslag den

ganzen Tag bis in den spaten Abend hinein gesessen, um das
reichhaltige Arbeitsprogramm durchzuarbeiien . Es begann mit
einer mehrstündigen

Beratung des Arbeitsbeschassungsprogrammcs,
wie es vom Rcichsarbeitsministerium ausgcarbeitct worden war.
Es handelt sich dabei nicht nur um die Verteilung des 30 Mil¬
lionenfonds , sondern auch um die Verteilung der Vollmachten der
Miiristerialkommission . Da sich bei der jetzigen Arbeitsvertcilung
starker Leerlauf durch Reibungen der verschiedenen Ressorts des
Reiches und der Länder ergeben hat und da gleichzeitig auch die
Frage derVerlängerung der Dauer der Erwcrbslosenunterstützung
jetzt zur Entscheidung steht u . starke Gegensätze zwischen Reichs¬
arbeitsministerium und Reichsfinanzministcrium bestehen , ist es
begreiflich , daß sich die Verhandlungen sehr in die Länge zogen.

Die Kabinettssitzung wurde gegen 10 Uhr abends auf kurze
Zeit unterbrochen . Nach Wiederbeginn der Sitzung soll das Re¬
ferat des Außenministers , das bis zur Pause noch nicht gehalten
war , entgcgenommen werden , und es ist nicht ausgeschlossen , daß
die Besprechungen bis gegen die Mitternachtsstunde ausgedehnt
werden . Ucber den Verlauf der Sitzung wurde offiziell noch
nichts mitgeteilt . Immerhin dürften als Programmpunktc das
Thema des Reichschrenmals und die Bestätigung Dr . Dorpmül¬
lers im bisherigen Verlauf der Besprechungen bereits erschöpfend
behandelt worden sein . Entscheidende Beschlüsse waren für diese
Sitzung nicht vorgesehen . Ob und inwieweit die Ausführungen
des Außenministers zu irgendwelchen Maßnahmen oder weiteren
Besprechungen in den nächsten Tagen führen werden , ist bis zur
Stunde noch ungewiß.

Von besonderem Interesse aus dem Exposä Stresemanns ist
der Punkt , das Dunkel über die

Zahl dcrBesatzungStruppen
betreffend . Hier besteht der Widerspruch , daß wir eine Besat¬
zungsarmee von 88 000 Mann ausrechneten , während die Fran¬
zosen nur reichlich 70 000 Mann zugeben wollen . Sie zählen
dabei allerdings nur die aktiven Truppen , ohne die ganze Gen¬
darmerie zu berücksichtigen. Auch die zweieinhalbtausend Mann
am Brückenkopf Kehl lassen sie unter den Tisch fallen , weil diese

angeblich einem clsässischen Armeekorps angehören und nicht der
Nbcinarmee unterstehen . Die Franzosen weisen auch darauf hin,
daß im letzten Vierteljahr 4000 Mann abberufen worden sind.
Den : steht aber gegenüber , daß zu Beginn des Jahres eine erheb¬
liche Verstärkung der Bcsatzungstruppen erfolgt ist. Diese 4000
Mann nü ^ cn uns nichts , ebenso wenig wie die jetzt auch aus eng¬
lischer Quelle bestätigte Nachricht , daß weitere Abtransporte er¬
folgen werden Für Deutschland bleibt die Zurückschraubung der
Truppen auf den deutschen Friedensstand das unbedingte Ziel,

^das vw unserem Eintritt in den Völkerbund erreicht werden
muß.

Der zweite Punkt ist die
technisch? Vorbereitung unseres Eintritts in den Völkerbund.

Erscheint , daß die Ententestaaten an dem Ergebnis der Studien¬
kommission nicht festhalten , sondern eine nochmalige Prüfung der
Frage der ständigen und nicht ständigen Sitze vornehmen wollen,
um womöglich Spanien entgcgenzukommen . Die erneute Einbe¬
rufung der Studicnkemmission für Ende August ist daher zu er¬
warten . Deutschland wird sich an diesen Arbeiten beteiligen,
wird aber im übrigen zu sehen, wie die Dinge in Genf gehen . Die
deutsch : Delegation wird aus Berlin erst dann abreisen , wenn sie
di ; offizielle Mitteilung erhalten hat , daß der Weg für unseren
Eintritt in den Völkerbund und unsere alleinige Aufnahme von
allen Hindernissen frei ist.

*

Besprechungen Ln Paris und Brüssel
um die Vefatzungsverminderung.

TU Paris , 13. Aug . Außenminister Briand hat kurz vor sei¬
ner Abreise dem hiesigen englischen und dem belgischen Bot¬
schafter eine Abschrift des letzten Memorandums übergeben las¬
sen, das ihm der Botschafter von Hoesch in der Frage der Her¬
absetzung der Besatzungstruppen im Rheinland übergeben hatte.
In Brüssel hat Justizminister Hymanns , der während der Ab¬
wesenheit des Außenministers Bande melde die Geschäfte des
Auswärtigen Amts führt , sofort nach Erhalt dieser Abschrift
eine Unterredung mit dem ersten Sekretär der deutschen Ge¬
sandtschaft gehabt . Don unterrichteter Seite wird mitgeteilt,
daß es sich bei den gegenwärtigen Verhandlungen in erster
Linie um die Konzentration der Besatzungstruppen in bestimm¬
ten Städten handelt . Briand soll sich dieser Forderung gegen¬
über nicht ablehnend verhalten.

Der Dawesplan undurchführbar.
Wachsende Erkenntnis in Amerika.

TU Rewyork , 13. Aug . Von amtlicher Seit « wird bestätigt,
daß der nächste Finanzbericht des Handelsdepartemcnts über
die deutsche Wirtschaftslage viel pessimistischer als sonst aus-
,fallen werde . Ein Leitartikel des „Journal of Cammers " er¬
klärt , diejenigen , di« an die Fähigkeit Deutschlands glaubten , den
Dawesplan durchzuführrn , und den günstigen deutschen Handels¬
bilanzen Wichtigkeit zumaßen , müßten ihre Auffassung über die
Herkunft der Reparationsgeldcr sehr wesentlich revidieren , da
der deutsche Exportüberschuß dauernd zurückgehc, was voraus¬
sichtlich noch sehr lange andauern werde . Auch von anderer
Seite wird erklärt , daß das amtliche Washington seine Ansicht
über die günstig « deutsche Wirtschaftslage stark revidiere . Viel¬
leicht komme Deutschland bald in die Lage , daß es den Dawes¬
plan nicht mehr erfüllen könne . Darauf müsse Amerikas Oef-
fentlichkeit vorbereitet werden , damit sie nicht durch die ungün¬
stige Lag « Deutschlands überrascht würde.

*

Ueichsrat und Handelsprovisorium.
Das deutsch-französische Handelsabkommen genehmigt.

TU Berlin , 13. Aug . Der Reichsrat stimmte in seiner ge¬
strigen Vollsitzung der Verordnung der Reichsregierung über die
vorläufige Anwendung des vorläufigen deutsch - französischen
Handelsabkommens einstimmig zu. Die Vorlage der Reichs-
vegierung , wonach die Schuldscheine der Deutschen Rentenbank¬
kreditanstalt im Betrag von 360 Millionen Mark für miindel-
sther erklärt werden sollen, wurde gegen die Entscheidung der
Ausschüsse mit 36 gegen 30 Stimmen angenommen . Ferner
stimmte der Reichrrat der Außerkraftsetzung der Verordnung
Iber die Mehlzölle zu.

Zu den deutsch-französischen Eisenverhandlungen.
lieber die Aufnahme der Verhandlungen zwischen der deut¬

schen und französischen Schwerindustrie in Paris wird der ,M-
derte " von einem der französischen Delegierten erklärt , die ge¬
genwärtigen Besprechungen bezögen sich auf folgende Haupt¬
punkte : 1. Frankreich produziere 12 Millionen Tonnen Roheisen»
verbrauche dagegen nur S Millionen Tannen . ZZ müsse jdMr

ein Abkommen über die Ausfuhr von Roheisen aus Lothringen
und dem Saargebiet nach Deutschland getroffen werden . 2. Man
wolle einen innereurcpäischen Rat für die Regelung der Pro¬
duktion errichten . 3. Es sollten internationale Kartelle für den
Absatz der Produktion in den Ländern errichtet werden , die
selbst Roheisen produzieren . Auf diesem Wege werde man die
erste Etappe zur wirtschaftlichen Einigung Europas zurücklegen.

Die Erwerbslosigkeit in Deutschland.
Der Stand der Erwerbslosigkeit i» der zweiten Julihiilfte.

TU Berlin , 13. Aug . Die Zahl der unterstützten Erwerbs¬
losen in der zweiten Julihälfte zeigte einen stärkeren Rückgang.
Di « Zahl der männlichen Hauptunterstützungsempfänger hat sich
von 1383 000 am 15. Juli auf 1328 600 am 1. August verrin¬
gert , die Zahl der weiblichen Hauptuntersiiitzungsempfänger , die
bisher in geringem Matze gestiegen war , von 335 000 auf
324 000, die Gesamtzahl der Hauptunterstützungsempfänger ist
demnach von 1718 000 auf 1652 000, also um 66 000 oder 8,2
Prozent , die Zahl der unterstützten Familienangehörigen (Zu¬
schlagsempfänger ) von 1709000 auf 1615 000 gefallen . Wäh¬
rend des ersten Monats ist die Zahl der männlichen Haupt-
unterstützungsempsänger von 1408 000 auf 1328000 zurückge¬
gangen , die der weiblichen Hauptunterstützungsempfänger von
833 000 auf 324 000, die Gesamtzahl von 1741 000 auf 1652000.
also um 89 000 oder rund 5 Prozent.

X -

Bon der Reichsdahngefellschast.
Der Juliauswcis der Rcichsbahngesellschaft.

TU Berlin , 13. Aug . Der Monatsausweis der Deutschen
Reichsbcchngesellschaft für Juli weist eine weitere Steigerung im
Eisenbahngüterverkehr auf . Die Wagenbestellung hat um 3
Prozent gegen den Vormonat zugenommen . Die Verkehrszu¬
nahme hat zum Teil ihren Grund in dem vermehrten Absatz
deutscher Kohle infolge des englischen Bergarbeiterstreiks . 68 000
Wagen Kohle wurden mehr abbefördert als im Juni . Die Ein¬
nahmen dieses Berichtsmvnats betragen 873,662 Millionen , di»
Ausgaben 379,761 Millionen . Die Deckung der Mehrausgabe
Mfolgt durch Jnayfpruchnghme des Vortrags aus 192S,<

Tages-Tpiegel.
In der gestrigen Sitzung des Reichskabinet -S gab der Reichs «« -

ßcuminister eine ausführliche Darstellung über die außenpoliti¬
sche Lage . Im Anschluß daran wurden innenpolitische Fra¬
gen behandelt.

Das Neichökabinett rechnet mit der Verminderung der Besatzung
und wird erst eine Delegation nach Genf schicken, wenn die al¬
leinige Aufnahme Deutschland als ständiges Mitglied im Böl«
kerbundsrot gesichert ist-

Briand hat Abschriften des deutsche» Memorandums über die Be«
satzungsfragcn an die belgische und englische Regierung gege¬
ben.

In Brüssel erfolgte ein schwaches Dementi über die Verhandlun¬
gen zur Rückgabe von Enpen und Malmcdy.

In Amerika beginnt man einzuschcn , daß die Durchführung des
Dawesplanes unmöglich ist. »

Das spanische Kabinett befaßte sich mit dem Entwurf eines fran¬
zösisch-spanischen Schiedsvertragcs , der analog dem spanisch¬
italienischen Schicdsvertrag die Regelung von Streitfällen Vor¬
sicht.

Die Notstandsarbeiten bei der Reichsbahn.

Mit dem der Reichsbahn von der Reichsregierung zur Ver¬
fügung gntellten Kredit von 100 Millionen Mark wird ein Bau-
und Beichuffnngsprogramm von der Deutschen Reichsbahngrsell-
schaft durchgcführt werden . Für die Erweiterung des Gleisum¬
bauprogramms um 500 Klm . sind 30 Millionen Mark angesetzt
worden , für Fortführung und Erweiterung des Programms der
großen Bauttn 15 Millionen Mark , zur Beschaffung von Werk¬
stoffen und Ersatzstücken zur Verbesserung des Fahrzeugparks 35
Millionen , für die Elektrisierung der Berliner Stadt - und Ring¬
bahn 20 Millionen . Dazu kommt der aus Neichsbahnmitteln zur
Verfügung gestellte Betrag von 20 Millionen Mark - Die Aus¬
gabe der Mittel erfolgt entsprechend dem Fortgang der Arbeiten.
Zur Beschleunigung der Durchführung der Elektrisierung der
Berliner Stadtbahn wird in den nächsten Tagen eine besondere
Organisation geschaffen werden . Durch die Organisation sind in
den EleftriLieru ' lgsfragen Hauptverwaltung und Direktion verei¬
nigt . Unter Leitung der Direktion werden dje örtlichen Baustel¬
len ohne Zwischeninstanz arbeiten.

Bor der Herbfttagung
des Völkerbundes.

Um die Haltung Spaniens und Polens.
TU Paris , 13 . Aug . Das Echo de Paris befaßt sich einge¬

hend mit der bevorstehenden Tagung des Völkerbundes und er¬
klärt , die kommende Völkerbundsversammlung kündige sich wenig
günstig an . Spanien habe jetzt die Wahl , sich entweder in glei¬
cher Weise wie Brasilien vom Völkerbund zurückzuziehen oder
seine künftige Stellung völlig von der Entscheidung Deutschlands
abhängig zu machen . Polen hoffe immer noch einen ständigen
Ratssttz zu erhalten . Andernfalls werde es sich vorläufig mit
einem nicht ständigen wieder wählbaren Sitz zufrieden geben,
wie er im Mai von der Studienkommisston vorgesehen worden sei.
Es werde aber zwei Bedingungen stellen , die eine radikale Aen-
derung der Artikel 2 und 3 des Bölkerbundspaktes bedeuten wür¬
den . Die polnische Regierung werde beantragen , daß im Gegen¬
satz zu den Bestimmungen des Artikels 2 eine zwei Drittel Mehr¬
heit des Bölkerbundsrates das Mandat eines Mitglieds weiter¬
hin verlängern könne . Außerdem werde sie voraussichtlich di«
Aufhebung des Artikels 3 verlangen nachdem die Vollversamm¬
lung allein über die nicht ständigen Mitglieder des Völkerbunds¬
rates entscheidet . _

Der Bericht der Saarregierung.
TU Senf , 13. Aug . Der 26. Bericht der Saarregierung über

das zweite Vierteljahr 1926 ist mit etwa vier Wochen Verspä¬
tung endlich erschienen . Er kam gerade zurecht , um noch in den
Bericht an die Vollversammlung im September ausgenommen
zu werben . Aus dem Bericht ist folgendes hervorzuheben : Das
Wohnungsproblem wird für den größten Teil des Saargebietes
als sehr schwierig geschildert . Einnahmen und Umsatzsteuern
wurden den Verhältnissen « »gepaßt . Die Beamtengehälter wur¬
den um jährlich M Milk . Franken (frz .) erhöht . Das Budget
stieg von 328 auf 363 Millionen Franken uM> befindet sich
augenblicklich knapp im GleichMvicht , sodah nachträgliche Steu¬
ern MNgrtrt werdest köimeM



Kleine politische Nachrichten.
Keine Abessiniendebatt « in Genf . In unterrichteten Kreisen

wird nunmehr damit gerechnet , daß die Frage des englisch - ita»
nenischen Abkommens über Abessinien und der Einspruch Wesst-
niens nicht vor den Rat gelangen , sondern durch einen Austausch
von Erklärungen zwischen den beteiligten Staaten erledigt wird.

Attentat auf den Premierminister des Jrakgebietes . Der
Premierminister des Jrakgebietes , Sir Abdul Muhfin , wurde
auf dem Wege nach dem Ministerium von einem Zollbeamten mit
einem Messer angegriffen . Der Premierminister wurde an der
Wange , an der Stirn und dem rechten Arm verwundet . Der
Chauffeur , der mit gezogenem Revolver zu Hilfe konimen wollte,
wurde jedoch von Abdul Muhfin am Eingreifen verhindert.
Der Attentäter wurde verhaftet.

Der Vatikan und der mexikanische Religionskrieg . Wie der dip¬
lomatische Korrespondent des Daily Telegraph berichtet , ist der
Papst zurzeit mit der Zusammensetzung eines Komitees zum
Studium der mexikanischen Ktrchenkrise beschäftigt . Das Komi¬
tee werde sich aus Mitgliedern des Kardinalkollegiums und eini¬
gen Prälaten als Sachverständigen zusammensetzen . Der Vati¬
kan sei der Auffassung , daß ein solches Komitee nicht nur dem
Papst , sondern der ganzen römisch -katholischen Welt gute Dienste
leisten würde . In kirchlichen Kreisen werde erneut bestätigt , daß
Mexiko nicht unter Interdikt gestellt worden sei.

Litwinow bei Tschitschrrin . Von gut unterrichteter Seite er¬
fahren wir , daß Litwinow gleich nach seiner Ankunft in Moskau
eine mehrstündige Besprechung mit Tschitscherin hatte . U . a.
wurde di « Frage der Beschlagnahme des russischen Kapitals in
Frankreich , sowie die Aenderüng der diplomatischen Vertretungen
im Auslande besprochen . Der russische Gesandte in Warschau
Wojkow dürft « dieser Tage zur Berichterstattung nach Moskau
gerufen werden . Wie verlautet , soll er nicht mehr nach Warschau
zurückkehren.

Freihafenzone im Leningrader Hafen . Wie aus zuverlässiger
Quelle verlautet , beabsichtigt die Sowjetregierung , in nächster
Zeit im Leningrader Hafen ein Freihafengebiet einzurichten.
Diese Maßnahme würde eine Durchbrechung des bisher strikte
aufrechterhaltenen Außenhandelsmonopols sein - Der Plan ge¬
winnt besonderes Interesse im Hinblick auf die russisch-englischen

Beziehungen . _

Deutsche Finanzhilfe für Frankreich.
TU Newport , 13 . Aug . Nach einer Londoner Meldung hat

dort eine Finanzkonferenz zwischen Parker Gilbert , Normann
und Parmentier stattgefunden , in der ein Vorschlag zur sofortigen
Kapitalisierung der Dawesbonds als unpraktisch und wirtschaft¬
lich ungesund abgelehnt wurde . Angeblich soll auf diesen Be¬
schluß der damalige Frankensturz zurückzuführen sein (? ) Der
Präsident der Federal Reserve Bank , Strang , der an der Konfe¬
renz mit teilnahm , reiste darauf nach Holland zu Besprechungen
mit dem Reichsbankprästdenten Schacht , der wieder nach - er Lon¬
doner Meldung direkte Vorschläge zur finanziellen Unterstützung
Frankreichs machte , auf der Grundlage der Räumung des besetz¬
ten Gebietes . Associated Preß meldet ferner aus Berlin , daß
Strang und Schacht eine deutsche Finanzboihilf »--an Frankreich
durch den RüÄauf der Saargruben erörtert hätten . Die Anre¬
gung hierzu sei von Paris ausgegangen . Strang habe daraus
hingewiesen , daß Deutschland auf diese Weise Frankreich helfen
könne.

Die Beheburrg
der belgischen Finanznot.

Rückgabe ehemals deutscher Gebiete.
TU Brüssel , 13 . Aug . In aller Stille wird von den zuständi-

digen belgischen Amtsstellen die Möglichkeit erwogen , durch ver-

AzrMr ««» ^ e A/E.

20 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
-Am anderen Morgen hatte Werner es der Mutter

gesagt , daß er sich mit Ulla verlobt.
Sie saßen gemütlich am Kaffeetisch , den die Frau Rat

am Sonntag immer sehr festlich und reichlich herrichtete —
als Entschädigung für die kurzen , knappen Frühstücks¬
minuten , die sich der Sohn an den Wochentagen nur gön¬
nen konnte , und so recht von Herzen froh genoß die alte
Dame das Zusammensein mit ihm in der Behaglichkeit der
Sonntagmorgenstunde , die durch Werners Eröffnung so
empfindlich gestört wurde.

Nicht umsonst hatte er sich davor gefürchtet ; er war von
vornherein auf einen heftigen Widerstand der Mutter gegen
seine Wahl gefaßt gewesen — aber daß sie so ablehnend und
gar nicht zu überzeugen war , hatte er doch nicht gedacht.

Und zum ersten Male wohl ging er in Unfrieden von
der Mutter fort ! Sie fragte nicht , wohin er wolle , gönnte
ihm kein gutes Wort , was er doch schmerzlich empfand , weil
er sich zu sehr mit ihr eins gefühlt und sie ihm bisher das
Teuerste auf der Welt gewesen . Er hatte sich in vielem nach
ihr gerichtet - aber in der Wahl seiner Lebensgefährtin
ließ er sich nicht von ihr beeinflussen!

Das Mittagessen verlief sehr schweigsam ; keiner hatte
Lust , etwas zu essen , kaum daß man die Speisen berührte!
Tie alte Dame fragte nicht nach Ulla . Es kränkte ihn doch.
Kühl und knapp bemerkte er am Schluß der Mahlzeit —
„ich habe die Absicht , Mutter , dir heute nachmittag meine
Braut vorzustellen — du hast ja nichts vor - wird es
dir paffen ? "

Wie unter einem Peitschenhieb zuckte die alte Dame bei
dem Worte „ Braut " zusammen , das ihr grell und miß¬
tönend in die Ohren klang.

„Du weißt , Werner , daß Elisabeth Schwarz jeden Sonn¬
tag nachmittag mein lieber East ist — doch steht es ganz in
deinem Ermessen ."

schieden- - GeStetSnbSeblngM » Me- zur «chtzültitze » FMmMun»
oung Notwendigen Mittel MM zu machen. Di« Gebiet« Lu¬
pen , Malmvdy , St . Vith und der Teil des ehemaligen Deutsch-
Ostafrika , der gegenwärtig von der belgischen Kongoregierung
verwaltet wirb , sollen als Tauschobjekte dienen - Me Widerrufe
der belgischen Regierung , die lediglich aus innerpolitischen Grün¬
den erfolgen , ändern nichts an dieser Tatsache . Tin « ganze Reihe
einflußreicher Zeitungen , wie die liberale Gazette in Brüssel und
die katholische Bien Public in Genf ersuchen , die Regierung,
nicht mehr länger zu zaudern und zu versuchen , mit Berlin in
Verhandlungen einzutreten . Was nun die Abtretung der von
Belgien verwalteten ehemals deutschen Schutzgebiete in Afrika
anbetrifft , so hat sich natürlich der Völkerbund dafür auszuspre¬
chen. In der nahen Umgebung des Außenministers verschließt
man sich nicht der Tatsache , daß Deutschland nach seinem Einzug
in Genf das moralische und juristische Recht habe / auch Kolonien
zu verwalten.

Aus aller Welt.
Der deutsche fliegend « Schlafwagen.

Wie die Telunion erfährt , startet am Samstag vormittag
zum ersten Male vom Berliner Tempelhofer Feld der sogenannte
fliegende Schlafwagen von den Albatroswerken als reguläres
Großflugzeug zum Fluge nach London.

2» Personen an Fleischvergiftung rrkranlt.

Im Dorf « Haselhorst im Kreise Hünfeld sind annähernd 20
Personen unter schweren Vergtfiuugserscheinungen erkrankt . Eine
davon ist bereits gestorben , eine andere liegt im Sterben . Die
eingeleitete Untersuchung hat ergaben , daß es sich um eine
schwere Fleischvergiftung handelt.

Ein ganzes Dorf durch Feuer vernichtet.

In dem Dorfe Großendorf im Kreise Stolp hat sich eine
furchtbare Brandkatastrophe ereignet . Innerhalb von 4 Stun¬
den wurde fast das ganze Dorf etngeäfchert . 26 Gehöfte sind
den Flammen zum Opfer gefallen . Außer dem Inventar und
der Ernte , die bei dem schönen Wetter der letzten Tage fast ganz
«ingebracht worden war , sind etwa 150—200 Schweine , 50 Kühe
und etwa 10 Pferde verbrannt . Sämtliche Telefonleitungen und
die Kabel der Ueberlandzentrale sind zerstört . Das ganze Dorf
gleicht einer einzigen Trümmerstätte . Glücklicherweise ist kein
Menschenleben zu beklagen.

Aus Stadt und Land.
Calw»  den 13 . Angust 1SLS.

Oberamtssparkassen und Aufwertung.

Der Württ . Sparerbund schreibt : Durch die Blätter geht die
Mitteilung , daß in einer Ausschußsitzung des Landesverbands
württ . Amtskörperschaften „Unruhe " über den Aufwertungssatz
der Städt . Sparkasse Stuttgart geäußert und eine Verbands-
Rundschreiben an die Oberamtssparkassen beschlossen worden
sei, das diese beruhigen , vor überstürzter Beschlußfassung abhal¬
ten und zur Einhaltung einer „ einheitlichen Linie " in der Auf¬
wertung bestimmen solle . Die Stutt . Sparkasse wettet zu 20
Prozent auf ; sie geht damit zwar über den Mindestsatz hinaus,
bleibt aber noch immer hinter den der Hypothekenaufwettung
entsprechenden , im Aufwertungsgesetz vorgesehenen 25 Proz.
erheblich zurück. Man sollte glauben , diese Stuttgarter Aufwer¬
tung könnte den Oberamtsspattassen des Landes höchstens ein
anspornendes Beispiel sein . Wenn sie dem Stuttgarter Vorgang
nach Möglichkeit folgen , werden sie ja am besten der Anziehung
begegnen , die , wie sie zu besorgen scheinen , die höhere Aufwer¬
tung bei der Stuttgarter Kasse auf di« Sparer in ihren Bezirken
ausüben könnte . Statt dessen saßt der Ausschuß des Landesver¬
bands einen Beschluß , der seinerseits die zumeist bezittsangehö-

Er preßte die Lippen fest aufeinander , und eine scharfe
Falte stand steil zwischen seinen Augenbraunen . Die Nätin
setzte die Kompotteller zusammen ; Werner hatte ihr köst¬
liches Apfelmus verschmäht — die Schüssel war ganz gefüllt
geblieben ; auch von den kleinen Kuchen , die er sonst so gern
dazu aß , hatte er nicht einen genommen ! Es tat ihr doch
leid , well sie jeden Tag ihr -' Freude hatte , zu sehen , wie es
ihm schmeckte!

„— mit anderen Worten , Mutter , Ulla ist dir zu dieser
Zeit nicht willkommen !" sagte Werner nach kurzer , drücken,
der Pause , „ dann wollen wir selbstverständlich nicht stören!
Fräulein Schwarz bleibt ja wohl auch noch immer am
Abend — "

,Menn ich sie dazu auffordere , ja ! Und ich sehe nicht
ein , warum ich es diesmal nicht tun soll !" entgegnete die
Frau Rat , sich mit Trotz wappnend.

„Ich verstehe , Mutter , ich will euch nicht lästig fallen —
durchaus nicht ! Dennoch möchte ich dich bitten , auch meiner
Braut die Rücksicht zu erweisen , dre du jeder Fremden ent¬
gegenbringst i" bemerkte er in bestimmtem , kalt höflichem
Tone , aus dem sie wohl seinen berechtigten Groll hörte.

Die alte Dame errötete : sie fühlte sich beschämt . Sie
unterdrückte die aufsteigenden Tränen — „ ach, Werner , es
wird mir so schwer , weil - ach, ich kann mich an den
Gedanken nicht gewöhnen ! Jst ' s denn nur wcchr ? — Wirk¬
lich , unwiderruflich wahr ?*' In banger Frage sah sie
ihn an.

„Mutter , ich bin dreiunddreißig Jahre und habe bisher
immer gewußt , was ich getan habe ! Sollte ich nun in der
wichtigsten Angelegenheit meines Lebens mir selbst untreu
geworden sein ? "

„Ja . mein Sohn !" sagte sie ohne Zögern , ihn groß bei
ihren Worten ansehend.

Unwille malte sich deutlich auf seinem Gesicht ; sie merkte,
wie er an sich hielt , um nicht heftig zu werden.

„Ach , mern Sohn , Liebe , oder vielmehr verblendete
Leidenschaft , macht die Menschen blind — — selbst die
tüchtigsten Äerzte — " fügte sie mit einem schwachen Ver¬
suche zu scherzen hinzu.

Ihr ganzes Wesen war eine drängende Bitte , die er
wohl verstand . aber nickt erf üllen  konnte.

tthest GläftbiW der Ollkramtsspattasse -sehr befremden und ' beun¬
ruhigen wird . Es ist ein « ganz falsche und unberechtigte Soli¬
darität , die dieser Ausschuß — Beschluß den Oberamtssparkassen
aufzwingen will . Schon an der reichsgesetzlichen Regelung ist es
ein Hauptmangel , daß sie mit ihrem Aufwertungssatz auf di«
schwächsten Schultern abgestellt hat , statt diesen Satz nach der
Leistungsfähigkeit des einzelnen Schuldners zu bemessen . Und
nun wollen auch noch die Oberamtsspattassen sich zu einem Ring
zusammenschließe », um ihren Gläubigem möglichst wenig zu¬
kommen zu lassen . Die empfohlene einheitliche Linie könnte ja
auf nichts anderes hinauslaufen , als daß auch hier die geringere
Leistungsfähigkeit einzelner Kassen maßgebend würde für den
Aufwertungssatz der Gesamtheit . Wir möchten glauben , daß das
Pflichtgefühl und die Rücksicht auf die Bezirksangehörigen , de¬
ren Vertrauen wieder gewonnen werden soll, die Oberamtsspar¬
kassen und Amtskörperschaften von einer solchen , die Gläubiger
schädigenden Ringbildung abhalten wird . Auch die Aufsichts¬
behörde sollte sich von der schablonisierenden Neigung zu der
„einheitlichen Linie " freimachen und im Eifer für die möglichste
Wahrung der Gläubiger -Rechte der OberamtSspattassen voran¬
gehen.

Hygiene und Oekonomie.
Auf den heute an gesündigten Vortrag Hygiene und Oekonomie

im Haushalt weisen wir unsere Leser besonders hin . Es wird
über die Nöte und Bedürfnisse der Hausfrauen gesprochen , und
es werden Mittel und Weg « gezeigt , wie sich die Hausfrauen be¬
deutende Erleichterung in der Haushaltung verschaffen können.

Wetter für Samstag und Sonntag.

Die Depression im Norden bestimmt noch die Wetterlage.
Hochdruck zeigt sich im Westen . Für Samstag und Sonntag ist
weiterhin unbeständiges , zeitweise bedecktes, aber vorwiegend
trockenes Wetter zu erwarten.

*

Ebhausen , 12 . Aug . Dir Firma Benz und Koch in Nagold
eröffnet « auf eigene Rechnung eine Kvaftwagenlinie von Ebhau¬
sen—Wart — Berneck— Zwerenberg und zurück. Es wird der
Omnibus , der seither auf der Linie Nagold — Herrenberg ver¬
wendet und für den ein größerer Wagen eingestellt wurde , in
Zwerenberg stationiert - Es ist eine täglich dreimalige Fahrt vor¬
gesehen.

STB Pforzheim , 12. Aug . Nachdem die Verhandlungen vor
dom stellvertretenden Schlichter ohne eine Einigung verlaufen
waren , hat disst -r jetzt den Parteien einen Einigungsvorschlag
unterbreitet , nach dem die für das Jahr 1026 zu gewährenden
Ferien nur ein Drittel der Tage , wie sie der am 23. Juli des
Jahres gefällte Schiedsspruch vorsah , betragen sollten . Außer¬
dem enthielt der Vorschlag eine Bestimmung , daß im nächsten
Jahre nur über die Urlaubsentschädigmrg dann neu verhandelt
werden sollt«, wenn ganz außerordentliche Verhältnisse dies
rechtfertigen . Die Arbeitnehmer wie auch Arbeitgeber haben
am 10. August dazu Stellung genommen und haben diesen Ver¬
gleichsvorschlag abgelehnt.

Hausfrauen
Zu dem

heute Abend
im Saal « G . Weiß (früher « Brauer «! Drelß ) stattfindenden

Vortrag

.Mitte md vttowMe im Hmr-alt'
Reserent . L . Gauß , Stuttgart

mit Beispielen au « der Praxis , ergeht hiermit an di«
: orrehrlicht Einwohnerschaft freundliche Einladung:
Eintritt frei . Beginn 8 Uhr.

„Mutter , es schmerzt mich sehr , daß du meiner Braut
nicht mit der mütterlichen Liebe entgegenkommst , auf dis
fie Anspruch hat

„Sie hat meine Pläne durchkreuzt !" murmelte die alte
Dame.

„Nicht fie , Mutier ! Mich trifft der Vorwurf , wenn dl,
einen Vorwurf konstruieren willst ! Ulla hat nichts vor»
deinen Plänen gewußt ! Ich begreife ja , wie dir das alles
schwer wird , Mutter , aber du willst doch nicht , daß unser
gutes Verhältnis getrübt wird dadurch , baß du dich Wen
das elternlose Mädchen so ablehnend verhallst ! Mrch
schmerzt es , und Ulla tust du unrecht ! — Willst du mir mein
Glück trüben oder gönnst du es mir nicht ? " Bittend streckte
er ihr dis Hand entgegen . . „ ^ .

„Alles , mein Sohn , gönne ich dir — denn Mein Eedanks
gilt ja nur deinem Glück — das aber sehe ich nicht in dieser

^Verbindung — " sie sah eine ungeduldige Bewegung
„ich will dir ja keine Vorschriften machen , aber du kann»
mir wenigstens erlauben , meine Eegengründe zu äußer«
-auch wenn es — leider —' vergeblich ist ! Bringq
mir Fräulein Morandis , wann du willst — — "

„Da ich heute nicht störend in deine Bestimmungen ein-
greisen möchte , werde ich mir erlauben Ulla für morgen
abend zu bitten . Heute abend werde ich dann mit ihr «ns
Theater gehen . - Nein , nein , Mutter , lasse es bei diese«
Bestimmung — " wehrte er ihren schwachen Versuch deq
Widerspruches ab.

Sein kühler , förmlicher Ton , in dem eine große Empfinde
lichkeit lag , schmerzte sie. Doch sie fühlte sich außerstande-
schock heute abend Ulla bei sich zu sehen , auch wenn es
Werners Wunsch war , den Sonntag mit der Braut nichv
aus fremdem Boden verbringen zu müssen . Alles in iho
sträubte sich, ihm auch noch darin entgegenzukommen — u
Sie mußte sich erst an den Gedanken , daß Ulla Morandis
die Erwählte des Sohnes war , gewöhnen ! Und vor allxnss
mußte sie Elisabeth schonend vorbereiten . Wie aber ihq
diesen schweren Schlag beibringen ? Selbst die schonungs¬
vollste Art würde immer noch hart und grausam sein ! Daq
Herz krampfte sich ihr zusammen , gedachte fie des lieber«
Mädchens ! Ties seufzte sie auf . Wie schwer würde e«
werden ! ( Fortsetzung folgt .) ,



^ 'SCN'UeaeMlrg, 1L M ). Dek mit seinem MotoEralk huf
Hem Heimweg begriffene Albert Weißhaupt von hier stieß mit
Aeinem Pforzheimer Motorradfahrer zusammen. Neben anderen
Unbedeutenden Verletzungen trug Weißhaupt einen Knöchclbruch
davon und wurde ins Bezirkskrankenhaus eingeliefert.

SCB Birkenfeld OA . Neuenbürg, 12. Aug. Der 58 Jahre
Me Architkt Wirt hat sich auf der Veranda des Postgebäudes in
der Bahnhofstraße erschossen;. er war sofort tot. Wirt ist vor
Einigen Jahren hieher gezogen, ist Junggeselle und zeigte schon
längere Zeit Spuren geistiger Umnachtung, dazu hatte sich noch
ein anderes schweres Leiden gesellt, weswegen er erst in den letz¬
ten Tagen vom Bezirkskrankenhaus Neuenbürg als unheilbar
entlassen wurde.

SCB Reutlingen , 12. Aug. Durch das Zusammenarbeiten der
Reutlinger und Stuttgarter Kriminalpolizei ist es gelungen, in
Metzingen eine Falschmünzerwerkstätte aufzudecken, in der falsche
Aünfzigpfennigstückeangefertigt wurden . Die Hersteller und Ver¬
breiter der Iäischsrücke wurden festgenommen. Es handelt sich
um eine dreiköpfige Familie in der Teckstvaße. Die Verhaftung
erfolgte gestern mittag durch Stuttgarter Kriminalbeamte . Die
Verhafteten wurden nach Stuttgart übergeführt.

SCB Hönau OA . Reutlingen , 12- Aug. Einem Schmied-
rneister im Echatztal passierte in der letzten Zeit ein ganz seltener
Unglücksfall. Das kleinste Tier unter seinem Viehbestand, wohl
noch ein Saugkalb , wurde los , kam durch die offene Tür in die
Scheune und sprang dort mit einem Satz durch das Schwungrad
Her Futterschneidmaschine, sodaß es sich schwer an den Füßen ver¬
letzte. Der in der Tierheilkunde erfahrene Mann machte das
Mer in kurzer Zeit wieder gesund und munter.
, SVK Kirchhausen OA. Heilbronn , 11. Aug. Auf der Land¬
straße Kirchhausen-Fürfeld kam es zu Auseinandersetzungen zwi¬
schen einer Anzahl Mitglieder der kommunistischenKampforgani-
Mtion „Roter Frontkämpferbund " und vom Feld himkehrenden
Landwirten . Den Anlaß gaben die Kommunisten. Als sie
Miene machten, gegen die Landwirte tätlich zu werden, taten
sfich schnell des Wegs kommende Landwirte und in der Näh« ar¬
beitende zusammen. Es kam zu Tätlichkeiten, wobei Heugabeln,
^Peitschen und rote Fahnen eine Rolle spielten. Die unifor-
Mierten Kommunisten kamen von einer Tagung in Heilbronn
und fuhren ihrer Heimat Speyer zu. Sie hatten unterwegs
.einen von Heilbronn nach Kirchhausen fahrenden Lastwagen be¬
stiegen, auf dem sich auch ihre Räder befanden. Während der
Tätlichkeiten mußten sie den Kraftwagen räumen , und auf ihren
Fahr rädern verließen sie unter Zurücklassung ihrer Feldzeichen
den Kampfplatz in schnellstem Tempo. Zerfetzte rote Fahnen und
kleinere Propagandafähnchcn zeigten den später Vorübergehenden
den Ort des Kampfes an. Aus Versehen erhielt auch der
Lastkraftwagenführer , der mit der ganzen Sache nichts zu tun
hatte , einen Schlag, ohne jedoch verletzt zu werden. Der jüngste
rote Frontkämpfer zählte sage und schreibe 12 Jahre.

SCB Mengen, 11. Aug. Der Voranschlag der Stadtpflege
für 1926 war vom Oberamt für nicht vollziehbar erklärt worden,
weil nach dem Umlagebeschluß über 10 000 ^ ungedeckt blieben
Und der endgültig verbleibende ungedeckte Abmangel durch eine
Schuldaufnahm « beglichen werden sollte. Nach Ansicht des Ober¬
amts hätte die Umlage auf 18 Proz . erhöht werden sollen. Der
jGemeinderat befaßte sich nun nochmals mit dem Voranschlag und
beschloß, den Abmangel mit Mitteln des Aufwertungsfonds zu
decken, für die Aufwertung jedoch eine Schuld bis zu 16 000 ^kL
aufzunehmen.

SCB Tuttlingen , 11. Aug. Im Gemeinderat wurde der
städtische Umlagesatz für das Stouerjahr 1S26-27 mit geringer
Mehrheit auf 18 Prozent festgesetzt.

SCB Laupheim , 12. Aug. Die Rotiumkorrektion Bausteiten-
Laupheim und die letzte Hochwasserkatastrophehaben die hiesige
Stadtverwaltung vor schwere Aufgaben gestellt. Eine Korrek¬
tion durch die Stadt kann auf die Dauer nicht mehr zurückge¬
stellt werden. Das Wasserbauamt Ehingen wurde daher gebe-
ten , einen daraufbezüglichen Plan mit Voranschlag auszuarbet-
ten . Ein solcher liegt bis jetzt nicht vor, doch wurde vom Stadt-
schultheitzenamt mitgeteilt , daß im Kvautgäßle neun Wohnun¬
gen von der Stadt auf Abbruch angekauft werden sollen. Drei
sind bereits im Besitz der Sadt und drei weitere wurden in der
letzten Sitzung des Gemeinderats angckauft, so daß berechtigte
Hoffnung besteht, in nicht allzuferner Zeit weitere Hochwasser-
katastrophen von der Stadt fernzuhalten und den Wünschen der
unteren Stadt so weit wie möglich nachzukommen.

SCB Dietenheim OA . Laupheim, 11. Aug . Bei Jnstand-
sehungsarbeiten an dem schwer beschädigten Jllerdamm bei Sin¬
ningen ist ein ca. 12 Meter langes Arbeitsschiff infolge der sehr
starken Jllerströmung zum Kentern gekommen. Drei Männer

'WZnen » BöNy ullv' Wb von D !ekenhelm' un8 I . Ducke? ' von
unterbalzheim ) fielen dabet in die reißenden Fluten und kann-
ten nur durch das rasche Zuhtlfekommen von verschiedenen Die-
tenheimer Arbeitskollegen aus ihrer gefährlichen Lage befreit
werden, so daß alle drei glücklicherweise mit dem Schrecken davon
kamen. — Auch beim Filzinger Wehr ist ein ähnliches Arbeits¬
schiff in der starken Strömung umgekippt, wobei vier Arbeiter
der Münchner Baufirma Säger und Wörner , die zurzeit mit dem
Bau der Kellmünzer Illerbrücke beschäftigt ist, in die Iller fielen.
Alle vier konnten sich jedoch glücklicherweise ohne fremde Hilfe
wieder in Sicherheit bringen , und erlitten außer dem unfreiwil¬
ligen Bad keinen weiteren Schäden.

Air«rlh-.Mir- md LmdVlrWst.
Berliner Briefkurse.

100 holl . Gulden 168,85
100 franz . Franken 11,66
100 schweiz . Franken 81,31

Stuttgarter Börsenbericht vom 12. August.
Die Börse lag heute wieder fester, doch waren die Umsätzegering. ^

Produktenbörse « , und Marktberichte
de- Landwirtschaftlichen Hauptverbands Württemberg und

Hohenzollern E . B.
L. C. Berliner Produktenbörse vom 12. August.

Weizen mark. 263—267, Roggen märk. 189—195, neue Win¬
tergerste 158—167, Hafer märk. alter 190—196, neuer 178—190,
Mais loco Berlin bis 182, Weizenmehl 38,50—40, Roggenmchl
27—28,75, Weizenkleie 10.25—10.50, Roggenkleie 11—11.40, Raps
130, Viktoriaerbsen 33—37, kleine Speiseerbsen 27—31, Futter-
erbsen 20—24, Peluschken 27—28.50, Ackerbohnen 23—26, Wicken
32—45, blaue Lupinen 15.50—17.50, gelbe 20—21.60, Raps¬
kuchen 14.40—14.60, Leinkuchen 18.90—19.20, Kartoffelflocken 23
bis 23.50, Tendenz: ruhig.

Stuttgarter Landesproduktenbörsc vom 12. August.
Das Angebot in Jnlandsgetreidc ist noch klein, die Quali¬

täten sind sehr verschieden. Ausländischer Weizen ist infolge nie¬
driger amerikanischer Notierungen etwas billiger . Die Preise
sind unverändert : Auslandsweizen (ab Mannheim ) 31—33.25,
Hafer 20—21, neuer Reps 37—40, Weizenmehl 45—46, Brot -mehl
35—36, Kleie 9.25—9.50, Wiesenheu alte Ernte 7—8, neue Ernte
6.50—7.50, Kleeheu alte Ernte 8—9, neue Ernte 7.50—8.50,
drahtgcpreßtes Stroh 5.50—6 -4l per 100 Kilogramm.

Die Reichsbank vor dem Staatsanwalt.
Der Reichsbankpräsident Schacht hat kürzlich auf der General¬

versammlung der Reichsbank erklärt, daß 128 Milliarden Mark
Reichsbanknoten allein an Tausendmarkscheinen mit Ausgabe¬
datum der Vorkriegszeit noch im Umlauf , also noch nicht zur
Reichsbank zurückgelangtseien. Die Reichsbank ist aber gar nicht
berechtigt gewesen, Notenmengen in solchem Umfange ohne Ver¬
letzung der Deckungsvorschriftenin den Verkehr zu bringen . Sind
die Angaben des Dr . Schacht richtig, so liegt darin offenbar ein
Verstoß gegen die Strafbestimmungen im Bankgesetz von 1875
§ 55 (unbefugte Notenausgabe ) . Sind die Deckungsvorschriften
verletzt, so liegt ferner Verstoß vor gegen das Reichsstrafgesetz¬
buch 8 149, 263 und 43. Daraufhin ist von interessierter Stelle
bei der Staatsanwaltschaft 1 Berlin Strafanzeige gegen dl«
Reichsbank erstattet worden- Auf Anfrage hat der Generalstaats¬
anwalt beim Landgericht 1 Berlin unterm 1- Mai 1926 geant¬
wortet, daß die Anzeige gegen die Reichsbank bereits unter dem
Aktenzeichen19 I 433-26 bearbeitet wird.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt.
Dem Donnerstagmarkt am städt. Bich- und Schlachthof wur¬

den zugeführt : 10 Ochsen (unverkauft 2), 19 (2) Dullen , 120
(40) Jungrinder , 37 Kühe, 468 Kälber , 1424 (250) Schweine, 9
Schafe. Erlös aus je 1 Zentner Lebendgewicht: Ochsen 1. 51
bis 55 (letzter Markt 52—56) , 2. 44—50 (unverändert ) , Dullen
1. 49—52 (50—53), 2. 44—48 (45—49), Jungrinder 1. 54 bis
57 (55—58), 2. 40—52 (47- 52), 3. 40—45 (42- 46 ) , Kühe 1. 36
bis 47 (unv .) , 2. 21—33 (unv.), 3. 14—19 (unv.), Kälber 1. 68
bis 71 (69—73), 2. 61—66 (62- 68), 3. 53—59 (55- 60),
Schweine 1. 77—79 (85—86), 2. bis 77 (84—85), 3. 76—77 (83
bis 84), Sauen — (59—69) -1t. Marktverlauf : langsam,
Ueberstand.

Heilbronner Schlachtviehmarkt.
Zufuhr : 89 Jungrinder , 13 Kühe, 50 Kälber , 120 Schweine.

Erlös aus je 1 Ltr . Lebendgewicht: Jungrinder 1. 53—54, 2. 44

bi S48. KühS 1. 24—43, 2. 15—22, Kälber 1. 68—70, 2. 62—65,Schweine1- 80—82, 2. 74—77 Marktverkauf: belebt.
Rottweiler Schlachtviehmarkt.

Zufuhr :- 10 Stück Großvieh . Preise : Kühe 240—530 . /L da?
Stück, Rinder 33 ^ L per Zentner.

» Schafmarkt.
SCB Ellwangcn , 12. Aug. Schafmarkt. Der Schafmarki

war mittelmäßig befahren. Gegen 1600 Stück waren zugetrie¬
ben. Der Handel war äußerst lebhaft, sodaß ein guter Umsatz er¬
zielt wurde. Preise pro Paar : Hammel 90—110, Jährlings-
hämmel 55 - 70, Geltschafe 70—90, Brackschafe 34—56 RMk.

, Viehpreise.
Schramberg : Stiere 250—300, Ochsen 500- 600, Kühe 300

bis 500, -X - Ijähr . Rindle 150—210, 1—2 jähr . 250 —400 -4L.
Schussenried : Jungtiere 300—350, Kühe 350—400, Schaff¬stiere 400—500 Mark da? Stück-

Schweinrpreise.
Backnang: Mtlchschweine 25—38, Bühlertann : Milchschwcine

32—42, Gerabronn : Mtlchschweine 25—40, Murrhardt : Milch¬
schwein 26—40, Nördlingen : Saugschweine 20—32, Läufer 50 bis
65, Schramberg : Milchschweine 25—30, Schwenningen : Milch¬
schweine 20—30, Tettnang : Ferkel 20—30, Läufer 40—45,
Waldsee: Milchschweine 30—35 Mk. das Stück.

Fruchtpreise.
Aalen : Weizen 15.50- 16 20, Roggen 12.50- 12.80, Gerste

alt 12.50, neu 11.50, Haber 11—11.50, Heidenheim : Kerntn
15-75, Weizen 15. Gerste 10.50, Haber 11.35 ; Nördlingen:
Weizen 15,40—16, Roggen 10,80, Gerste 10,70—11,30, Haber
12; LeuMrch : Gerste 11,50- 12,50, Haber 12- 12-50; Riedlin¬
gen: Gerste 9.80—10, Haber 11.65—12, Desen 10.80—11, Reps
17—18, Mais 12; Urach: Dinkel 10— 12, Gerste 10.25- 11.50,
Haber 9.70—11, Weizen 13.50—14.50, Roggen 10, Kernen
12.50 -4L der Zentner-

Württ . Holzdurchschnittspreise im Monat Juli-
Bei den im Monat Juli aus den württ . Staatswaldungen

abgehaltenen Nadelstammholzverkäufen wurden folgende Durch¬
schnittserlöse in Prozenten der Landesgrundpreise erzielt : im
Mittel - und Unterland für 1938 Fm Fichten und Tannen 114 X
und für 40 Fm Forchen und Lärchen 116A , im nordöstlichen
Waldgebiet Württembergs für 1960 Fm Fichten und Tannen
102A, und für 9 Fm Forchen und Lärchen 11558, im württ.
Schwarzwald für 13 758 Fm Fichten und Tannen 111X und für
3190 Fm Forchen und Lärchen 10258, in Oberschwaben für 3803
Fm Fichten und Tannen 104 A und für 179 Fm Forchen und
Lärchen 87 X . Insgesamt kamen im Juli aus den wtt . Staats¬
waldungen zum Verkauf : 21 459 Fm Fichten- und Tannen¬
stammholz mit einem durchschnittlichenErlös von 10958.

»
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Kirchliche Nachrichten.
Evang . Gottesdienst.

11. Sonntag n. Dveiein., 10- August. V. T.: 489.
8 Uhr :>Fcühgottesdienst. X10 Uhr : Hauptgottesdienst , Dekan

Zeller . Predigtlied : 415 „Mir nach spricht Christus ." Keine
EhristeKehre.

Kath - Gottesdienst.
Sonntag , 15. August. Mariä Himmelfahrt.

8 Uhr : Frühmesse mit Homilie. X10 Uhr : Predigt und'
Hochamt. 2 Uhr : Andacht.

Sonntag , 9 Uhr : Gottesdienst in Bad Liebenzell.
Mittwoch, X9 Uhr : Gottesdienst in BadTeinach.

Gottesdienst der Methodistengemeinde.
Sonntag,  den 15. Aug.

Vorm X10 Uhr : Predigt , Hof. 11 Uhr : Kindergottesdienst.
Abends 8 Uhr : Predigt , Flößer.

Mittwoch,  8X Uhr : Bibelstunde , Flößer.
Stammheim:

Vorm. X10 Uhr : Predigt . Nachm. X2 Uhr : Predigt.
Mittwoch, X9  Uhr : Bibel -GMtstunde.

Oberkollbach:
' Sonntag , 2 Uhr : Kinderfest.

Wir haben ans Lager:
Weizen
Gerste
Hafer
Roggen
Mais
Leinmehl
Kochsalz

Garbenbinder
Thomasmehl
Knochenmehl
Kalisalz
Kainit
Aetzkalk
Sens

TntterkalL
Ausgabe Mittwochs und Samstags.

Di« Geschäftsstelle.

-I
ockr«

Jacken mit
Pullover und Westen
ln Jacquardu. einfarbig
all«Art.Strümpfeu.S>
rmpfiehlt billigst W.B.
Verkauf bei Anna Lechle»,
. Obere Marktstratz»28.
T StockI Kein Ladenl
Meie Besichtigung erbeten!

!kl.Turrghühner
4Monat«alt, lief,
billigst. Günstigste

^Bezugsquelle fürL Wieder Verkäufer.
. .jr.. M«a.D.

Preisliste gratis!
3.

Einladung
zum

Wald -Fest
in Breitenberg.

Nächsten Sonntag, den 18. August, findet an der
Stratze Vreitenberg -Nenweiler

ein

Mission - - Fest
statt.

Redner: Pfarrer Eörper und andere.
Die Gemeinschaft.

in sicht
auf sein Hau», Grundbesitz,
Landwirtschaft rc. zu mä-ßigem Zinsfuß kurz» oder
langfristig auszunehme». An-
gebot« unterA. B. 187 an
dt. Geschäftsstelle ds . Bt.

Kinderwagen
sowie dazu passende

StkpOtLe»
in allen Farben zu er¬
mäßigten Preisen

Otto Weißer
Kronengassr

Speßhardt.
Im Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich am Montag,
den IS. ds. Mt»., vormit¬
tag» 1V Uhr gegen bare Be¬
zahlung:

l Meile«ei«
Ptktl»M,ld0Wl-
üiriz« Schraed.

Zusammenkunftbeim Lamm.
Gekichttvollzieher

bei» Amtsgericht Calw
Allgemach.

SW « SAM«
Rüde, Salzu.Pfeffer, stlder.
farbig, mittelgroß,«twal Jahr
alt,äußerst wachsam,ohne Un-
tugenden gesucht.
Wert Aoll. Sefchirr-

haitdltW. EM.

Nagold.
SOHosrLöwe«
Anläßlich eines Ausflugs der

Wildderger Stadtkapelle
Sonntag,is. August iars

rm-
«NWW

von nachm. 2V, bis 11'/, Uhr
wozu höfl. rinladet,

Franz Knrlenbanr.

Garben
VSnder

180 cm lang
empfiehlt billigst

R. Hander.

Ich siche
für meinen Haushalt4 Per«
sonen— auf 1. Sept. —
rin ehrliches und fleißigesrin ehrliches und fleißiges

Dieses muß in sehr gutem
Haushalt schon gedient habe»und mit alle«  Arbeiten
: vollständig vertraut sein. :
Selbständiges Kochen ist nicht
erforderlich. FrauL. Sauer
z. 2t . in Kreßbroon a«
Bodense«. Hotel Schiff.

Is. Most-
Rosinen

Is.Malaga»
Traube«

zur Weinbereitung
'empfiehlt billigst

Sr . Lamparter



E . .

wenn Sie Ihr Erspartes bei äer

Spar - Md BMGM EM k. s . m . d . H.
in äie Sparkasse legeni

Einladung!
Der KriM-Berei» MmlNumr
»!t MMlittt -EMmMilW

hält am nächsten
Sonntag»  de « 18. August und am
So » « tag.  de « 22. August ds . 3 ».

Sommer

Mi
ab. Beginn de» Schießen » von morgen » 8 Uhr bl»
abend » 7 Uhr . Bon '/,10 bi» ' /,Il Uhr vormittags

Panse während de» Gottesdienstes.
Geschossen wird auf SO Meter liegend freihändig

mit Kleinkaliber 6 ram.

Weitere Bestimmungen sind a.Schützenstand angeschlagen;
eigene Gewehre können mitgebracht werden.

Den Schützen sind

8E " zahlreiche sehr wertvolle Preise"WS
zur Bersiigung gestellt; diese sind bei guter Witterung
auf dem Schießplatz , andernfalls im Gasthaus zur
.Krone ' , wo dann abend » auch di» Preirvetteiluna

stattfindet , ausgestellt.
Freunde und Gönner der Sache von nah und fern

sind dazu herzlich eingeladen.
Der Ausschuß de« Verein ».

Lberkollwangen.
Am Sonntag »de« 15. August

findet im

' 7 M.NM"
große

Tuz -iiitekhiltms
statt, wozu sreundlichst einladet

PH. Hammarm , z. Krone .'

^,r es » »

-- - ZA

oxl - nt'
et cls-

OH»
»ienraFr Zieht

Meute eingetroffenz

Mruev
(Gaishirtle)

Pfd . 22 Pfg.

k 100
v Pfd . L.

Butter-

ViMll
Pfd. PK-

4Ü
ö Pst . 1

reife , große

Aepsel
Pfd . § V Pfg.

reife

Pfd . 14 Pfg.

li ^Pst 1^

SchlWen-

MWMA

Spetzhardt.

VerltMfe
am Samstag » de« 14 . Aug.
1S2S , mittags 2 Uhr , dir
von meinem Brand erhal¬
tene» Ware », Bettzeug »,
Unterrockstoff« und Hosen»
stvffe sowie andere Ware»

für Wirderverkäufrr.

Wilhelm Rup «,
zum Lamm.

Sch liefere

Garben»
Blinder

scnrig gefärbt n. imprägniert
in vrrsch. Längen

Otto 3ung,
Lalw.

r
»ütoi » nur K -o6o » ^ .uos ^ olluv^

speis „ . oilrauir
2 1 . ^ rrgu,t bi , 6 . 8 ax taivl , « r 1 8 2b ^

L«kU» »N« lv Od«»t»Uegi« e>aI»t»e 0e , n, a . r »«^ n . Lk,r. g»e

^lsßremgs - rmä Ooo «6lMtteI . —- Kool >lku» 5t«elrsr» ralt Kost -»
xeobea .H-- Lrrarijfiu « - <tes üüelcarei - n . Koo -litoreizfaeverße ». —

lür Lnslrer uo <I ^ let - g«r . — Os -tststt -»- j
A .u»»t»ttat >g. — ^ 4 »««l»illeil uoä ^ .pparrta für einioß1s »lg« ^
6ev «ri >« rm<1 Hauslislt . — 8oncl - rscli -rueii : 6enaü »e, Oß «t1
em<l öluwar ». — I -»os»ti »»1^ arvortr » g« ua <1 kößruLgan . — /

k»u »tsrg0tUs » aa, »,Uttt «m . — l7- e» l>. lt« ,r ta -- « «t xre . )

I ' rgle . kr dfaabwittags - ». Xl >«» ä - ^ on . ,et « iw 8t » ät «. et . p. s
öi« 4 . !l« - lVo1Ic»koo» re.) io neu« kün^ l« bal >er i^uiw. elloo«. — 8akvil > ,
lneekaVÎ nstuli. sXr»eakL»tc. 0» nur « vtklwm»«»̂ rreuzniesen itesV/ üreeeŵ I
bpr«uial>«a^Vernlit»,V —H^ s« s>»ue.—Lallet o,w»ä» . kstnMl« i»ff>»l
VorMkeavg« ». — p« ek̂ l iw «roL» 8t^ät»»̂ «. »wl . 1'mrex. eiilon o»vi;

Am Sonntag , de« 15. August 1S2S,
nachmittags von 2 Uhr ab

Uedungs»
iSSSl schieße«

der beiden Vereine

WeiMüSMill Mö- ISIi Mid
Sktersm«- ««d MM -V««« Eal«
im Schützcnhaus . Die Mi .glieder beider Vereine werden
dazu höflichst ringeladen und gebeten, sich recht zahlreich
zu beteiligen.

Die Schießlettrr.

Rötenbach.
Der

MWmerei »Midlust-MeoW
hält am

Sonntag , den 15. August

im Gasthaus zum »Hirsch«
tlN«

Freunde und Gönner des Radsports , so¬
wie alle Tanzlustige ladet hierzu freund-
lichst ein _ der Ausschuß.

tger bezugnehmend teile lch mit , daß ich gleich-
^ zeitig an, Sonntag

Metzelsuppe
halte . Zu dieser ladet höflichst rin

Hirschwirt Mentschler.
Sk" Gute Getränke.

Auf
rumTanr

Am Sonntag , dr » IS . August 1V2S findet

Ln Liebelsberg
im

Gasthaus z. „Hirsch"
snße TW-Nnierhaliilns

statt . Flott « Blasmusik ! -Wstg

Ausgeführt vo« einer Abteilung
der Stadtkapeüe Calw

Zu zahlreichem Besuch wird herzt, »ingrladrn.

VsrlsAeo
V»rtr «tuar <t.grSSt «o>V«rk » « « « Br -»»xvr« v

Liw . 6 . v̂ivNErr

kvtFSnlvse
in Holr - nmt LteinLsoreat

wkltllllll tllllllll.

abauel vo » 8—10 11b»

mir Vaar
/ ^«« Laiküdrt

vo » ckar ILurkapsll « kraul»

/ 3n Alzenberg
im Gasthof z. Löwen

findet am

Sonntag im neuerbauten Saale
öffentliche

Tanzmusik
statt Gutbefetzte Blechmustk

ausgeführt vom
Mufik 'Berei « Hirsa« e. B.

Es ladet hicmit ein

der Besitzer: David Wurster.
Sür gute Speisen »nd Getränke

ist gesorgt.

Spetzhardr.
Am Sonntag finden sich dt«

Hunde - und Taubensreunde
Zm»Lamm«

ein brtr . Besprechung.
Mehrer « Hunde - uud Taubenfreund «.

Ein schönes

Jimmerbufett
verkauft sofort
Wer , sagt die Geschäftsstelle

d». Blatte ».

Gutertzattener

KitzdermM
wird verkauft

BahshosstratzeM.

Dr . Unblutig
Io» macht Sie heule enithl auf hie
«nd den Außen der NuUr ° i>Fuft >flog.

oer wellbefaunte
WichllglrU deeS, .
SrzeugnUe aufmerksam

Hühneraugen
Hornhaut , Schwielen und Märzen bejeMgl das vlelmMonenfr
bewährte NuNroi-Hühneraugen -pfiatrei . zaauug rd pfg . 2

Fuhschmerzen

crfklfth! und stärli Ihre Füße , sodaß sie siunbeMana gehen und
«nzea lännen, «hne « -rmUmi . 2 Läder wflen so P L̂.
-SwerlMrul OieNuNrol ^ eugntge sind überall crhätlNch
verlangen Sie aber ausdrückUch

. Kuwol
Lage « Sie sich nicht elnreden, d» j,a/aa ><habrU exlp^ re nüht

mehr, oder st« fei U> ausländisch « oder m andere Hände überge-
gangen , oder d« Name der Fabrik ,e>»eäader , wordrn . Dies«
»nd ähnliche Behauptungen werden aus lehr durchstchtlaensmImde»
vrrbreitet . tvieauttrotHobrtk und die Herstellnng d« auktrel-
<krzeug»lsie wird tu unveränderter Wrtse wttteraesührk.

a »« r^ .r «»rtt aurt Urtzp, Sr ^ Ssti », b»t^« »«»»b«w» .
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